
YF-CTC-SC-006-DE YF-CTC-SC-007-DE

Was passiert meistens, wenn Menschen sich nur auf „wir bleiben in Kontakt“ verlassen? Ist das eine einseitige Freundschaft oder könnte etwas anderes dahinterstecken?

Wann hält digitaler Kontakt Freundschaft lebendig, und wann erzeugt er nur das Gefühl von 

Nähe?

Woran erkennt man den Unterschied zwischen echter Beschäftigung und niedriger 

Priorität?

Der Gruppenchat lebt, aber die Freundschaft fühlt sich dünn an Der Freund, der immer beschäftigt ist

Der Gruppenchat „The Squad" hat sechs Leute und rund dreißig Nachrichten am Tag: Memes, 

Reaktionen, mal eine Sprachnachricht über etwas Dummes. Außerhalb der Schule hat sich 

seit vier Monaten niemand getroffen. Als Yannick ein Treffen am Wochenende vorschlägt, 

reagieren drei mit Herzchen, aber niemand nennt eine Uhrzeit. Der Chat läuft weiter, als 

wäre nichts gewesen. Yannick fragt sich, ob sie noch befreundet sind – oder nur einen 

Gruppenchat am Leben halten.
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Szenario Szenario

Sam sagt zwei Samstage hintereinander ab – erst ein Fußballturnier, dann etwas in der 

Familie am Abend vorher. Beide Nachrichten klingen ehrlich entschuldigend und schlagen 

vor, es nachzuholen, aber einen neuen Termin nennt Sam nie. Riley schreibt beide Male 

„kein Problem". Jetzt schlägt Sam den nächsten Samstag vor, und Riley merkt, dass ihre 

Vorfreude kleiner ist als vor einem Monat. Sie weiß nicht, ob sie etwas Kleineres 

vorschlagen, nachfragen oder einfach abwarten soll, ob Sam diesmal auftaucht.

Szenario Szenario

Wir bleiben auf jeden Fall befreundet Sie schreiben nie zuerst

Karim und Joel sind seit drei Jahren eng befreundet: gleicher Tisch in der Pause, meistens 

zusammen nach Hause. Nächstes Jahr wechselt Karim für die Oberstufe die Schule, und Joel 

beginnt eine Ausbildung auf der anderen Seite der Stadt. Am letzten Schultag umarmen sie 

sich: „Wir bleiben auf jeden Fall befreundet." Zwei Wochen später, mitten in den Ferien, hat 

keiner geschrieben. Beide warten ein bisschen darauf, dass der andere anfängt.

Alex schreibt Jamie immer zuerst. Jamie antwortet immer – herzlich, manchmal mit einer 

langen Sprachnachricht, manchmal mit drei Nachrichten hintereinander, und wirkt jedes 

Mal wirklich froh über den Kontakt. Aber in zwei Jahren Freundschaft hat Jamie vielleicht 

vier Gespräche begonnen. Alex beginnt zu zählen. Wenn sie wirklich zusammen sind, ist es 

leicht miteinander, und Alex zweifelt nicht daran, dass Jamie Alex mag. Aber an den Tagen, 

an denen Alex nicht schreibt, passiert nichts. Alex weiß nicht, was das bedeutet.



Frag leicht: „Ich bleibe gern in Kontakt, aber manchmal habe ich das Gefühl, dass 

ich immer anfange. Ist Schreiben einfach nicht so dein Ding?“
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Plant noch vor dem Ende der Schulzeit ein erstes Treffen, einen Anruf, eine Gaming-

Session oder einen kurzen Check-in.

Balance der InitiativeDranbleiben und Kontaktrhythmus
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Digitaler Kontakt

Signal oder Begegnung

Online-Kontakt kann Freundschaft stützen: Er hält gemeinsame Sprache, Humor und kleine 

Alltagszeichen lebendig. Aber er ersetzt nicht automatisch echte Begegnung. Ein Chat kann sehr 

aktiv sein und trotzdem wenig Verbindlichkeit erzeugen. Nähe zeigt sich auch daran, ob aus 

Signalen manchmal Handlungen werden.

In welcher Gruppe gibt es viel Kontakt, aber wenig tatsächliches Zusammensein?
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Biete zwei konkrete Möglichkeiten statt vagen Drucks an: „Kein Stress – würde 

nächsten Freitag oder Sonntag besser passen?“

Verwandle einen Chatmoment in eine konkrete Begegnung: „Das ist lustig -“ wollen 

wir uns am Samstag wirklich treffen?“

Da sein · Zeichen von Verbindlichkeit




